
Nachricht.
In dem Waisen - Gericht von Lecha

Caunty.
In der Sache von der Rechnung von Peter

Mller und Joseph Miller, Administrators
-von der Hinterlaßenschast des verstorbenen
Abraham Miller, letzthin von Süd
Wheithall Taunschip.
' Und jetzt, May 8, 1840, auf Bittschrift,

ernannte die Court James Hall, Michal D.
Eberhard und Christian F. Beitel, Esquires,
als Auditoren, um besagte Rechnung zu au-
ditiren und überzusetteln, und Verkeilung
des Ueberschußes unter die Erben des ersag-

Verstorbenen zu machen, nnd einen Be-
richt an die nächste Waisen-Court deswegen

zu machen.
Bon den Urkunden,

Charles S. Busch,
Schreiber.

Die Auditoren werden sich zum obigen End
zweck am Samstage, den »ten nächsten Juni,
?m 10 Uhr Vormittags, an dem Hause von
John Groß, Gastwirth in Allentaun,
versammle»,, wo sich alle Solche einfinden
können, die darin betheiligt find.

James Hall, )

Mich. D. Eberhard, Andito-
Jhrist. F. Beitel. ) ren.

Ä?ayis. »?4m

N achri eh t
ivird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Administrator der Hinterlaßenschast des
verstorbenen loseph Hain, letzthin von
Lecha Cannty, und von Zacharia 6 Ham
und Samuel Ha m, früher von Lecha
Caunty, angestellt worden ist. Alle Dieje-
nigen, welche an besagte Hinterlaßenschas-
len schuldig sind, werden hiermit benachrich-
tigt, innerhalb V Wochen von heutigem Da-
tum an den Unterzeichneten, wohnhaft in Al-
laity Taunfchip, Berks Caunty, abzubezah-
len. Alle Solche, welche noch an besagte
Hinterlasseiffchaften Anforderungen haben,
werden ersucht in obermeldeter Zeit ihre
Rechnungen woklbescheinigt einzubringen.

John tzam, Administrator.
AprilI?. *?km

Nachri ch t.
Da der Unterzeichete beabsichtigt, ejne Rei-

se in die westlichen Gegenden zu marlon nach
,ingefähr drei Wochen, so bittet er alle, wel-
che'noch in seinen Bücher» schuldig sind, in
dieser Zeit anzurufen, um Richtigkeit zu ma-
chen ; und diejenigen, welche er noch schuldig
ist, werden gleichfalls ersucht, ihre Rechnun-
gen einzubringen. In seiner Abwesenheit
batDavidSchal l, Esq. in Trerlerstauu,
sen Auftrag, die Bücher zu versclteln.

Joseph Pulte, M. D.
Trerlerstaun, May V. nq?3m

Northampton Bank.
Mai 5. 1840.

Die Direktoren haben einen Divident von
3 Prozent auf den Belauf des einbezahlten
Capitalstocks (51 50 Cents für jeden An-
theil) erklärt, welche eittige Zeit nach dem 15-
ten dieses Monats, während Bankstnndcn,
an die Stockbalter oder ihre gehörig bevoll-
mächtigten Agenten ausbezahlt werde» soll.

John Rice, Casstrer.
Mai 13. nq?3m

W o UM a n Ufa et u r
in Millerstalln.

Herabgesetzte Preise. ?Durch die zahlreiche
Unterstützung eines geehrten Publikums er-
muntert, sind Unterzeichnete Willens, dieses
Jahr die gewohnten Preise beim Karren, Sa-
tinelt-machen. Färben, :c. herabzusetzen ; und
da sie mit ihren gute» Maschine» nichts spa-

ren, um jede in ihr Fach einschlagende Arbeit
aufS Beste zu verfertige», so baue» sie auf die
fortdauernde Gunst des Publikums. A»ßer
den von ihnen bisher betriebene» Geschäfte»,
als Färben, Karten, Spinne», Weben, Fol-
len, Tuch- und Sattiuett - machen, haben sie
nun auch eine

Teppich-Weberei
Eingerichtet. Ihre Maschine dazu ist neu n.
vorzüglich gut eingerichtet, um die schönsten
Muster zu machen. Ihre Farben sind glän-
zend und dauernd, nnd daher werden ihre
Bemühungen in diesem Fache, wie sie hoffen,
einen Theil ihrer Kunschaft vermehren.

Bestellungen werden in Fogelsville ange-
nommen bei Mandas Fogel, und in Trerlers-
taun bei Jacob Fischer.

Henm Gabriel.
Christian Wedmaner.

May«. *?3»,

Charles Scholl,
Schneider in Ällentauu.

Stattet seinen Freunden undGönuern den
"verbindlichsten Dank ab,sür die ihm geschenk-
te Unterstützung, und macht zugleich bekannt,
daß sein Geschäft «och immer fortsetzt au
seinem allen Standplatze, in der Hamilton-
Straße, gsgemiber von Peter Nenhard's
Eisenstohr, wo er alle bei ihm bestellten Ar-
beiten auf das Beste, schnell und billig auf
die neueste Mode verfertigen wird.

»LiT'Er hat bereits die Häschens von Phi-
ladelphia und Neuyork erhalten uud ist daber
im Stande alle bei ihm bestellten Kleider
nach dem neuesten Schnitt zu mache«.

May 13. - nq?lim

Kirchemweihung.
Am Pfingstsontag und Montag, den 7ten

"und Bten Juni, soll die nenerbaute Deulsche
Reformirte Kirche in Allentaun dem Dienste
des Allmächtigen geweihet werden. Alle
Freunde derartigen Feierlichkeiten sind auf
daS Freundschaftlichste zur Bciwohnung ein-
geladen. An jedem der Tage wird Mor-
gens, Nachmittags und Abends Gottesdienst
sein, wobei fremde Prediger agire» werden.
Auch ist gute Kirchenmusik für beide Tage zu

'erwarten.
George Engclmanii,-> W
Peter Steckel, j
Paul Knauß,
John Spinner,
William Eckert, sei,

Mai 12. ub -3»,

Allentauner Eisengießerei.
Die Unterzeichneten haben sich nun gehö-

rig eingerichtet, um alle Bestellungen in Guß!
arbeiten für Mühlwerke, Maschienereie» ?c.

zu besorgen und da sie mit den nöthigen Dreh-
vänken versehen sind, so können sie Gnfiarbei-
ten auf die beste Art drehen nnd ausfertigen.

Mühlmacher und andere sind eingeladen,
in der Allentauner Gießerei einzusprechen,
vie früher von Herrn Joseph K. Säger
geführt wurde, ivoselbst sie eine große Ver-
schiedenheit von Mustern besehen können,
worunter sich alle die neuesten und besten
Einrichtungen für Mühlgeschirr befinden.

Ebenfalls haben sie zu verkaufen Gußar-
beiten für Pferdekraft, Osen-Darr-Maschie-
nen, Wagendüchse», Welschkornbrccher, :c.

Freeboru, Probst und Kraust.
Allentaun, März 18. ?3M

Wollkarteu, Spinnen, Blansärben,
Caßinet-Weben, ;c.

Der Unterzeichnete benachrichtiget hiermit
seine Freunde und das Publikum übcrbaupt,
daß er noch immer an seinem alten Stand-
platze, in Ober-Milford Tannschip, das
Wollkarten, Spinnen, Färben, Follen

nnd Caßinetweben
fortbetreibt, woselbst er zn jeder Zeit bereit
ist zu obigem Zweck Wolle nnd Garn einzu-
nebmen. Da er diesen Sommer zwei Web-
stühle errichten wird die mit Wasserkraft
getrieben werden, so ist er in den Stand ge-
setzt Caßinet und andere Stoffe weit wohlfei-
ler zu verfertigen als wie einiger anderer im
Cannty. Er unternimmt Caßinet aus Wol-
le zu 37j Cents die Aard zu verfertigen, aus-
genommen blaue Farbe; Halbleinen zu 25
Cents, und so im Verhältniß für andere ar-
ten Stoffe.

Die Wolle wird ohne zuvor gewaschen zn
sein angenommen und von ihm besorgt wer-
den. Personen welche blos das Garn brin-
gen um in Caßinet zu weben, wird blos 15
Cents die Uard angerechnet. Der Preis des
Wollkartcns ist blos 5 Cents das Pfund.

Durch die Geschwindigkeit und Danerhaf-
tigkeit in welcher Wolle in Stoffe mit obigen
Wasserkraft Webstühlen verfertiget werden
können, und die äußerste Billigkeit der Preise
bofft er auf die geneigte Kundschaft des Pub-
likums.

Amos Andrim.
April 22. nq-4»i

Neue Wirthe.
Thomas und Salomon Weaver.

Machen hiermit ihren
Freunden und einem geehr-
ten Publikum überhaupt die
Anzeige, daß sie das bisher
von Iacob F i fch er, in
Millerstau», Lecha Canil-

tn, bewohnte Wirthhaus bezogen babe», wo-
selbst sie sich aufs Beste zurßetreibung dieses
Geschäfts eingerichtet haben. Das Haus ist
geräumig nnd bequem und die Stallung vor-
nehm. ?Wasser für Pferde ist ganz nahe bei
der Stallnng ; Heu und Hafer werden sie im-
mer Vorrätbig halten?nnd Reisende und An-
dere werden bei ihnen immer gute Aufnahme

finden, indem sie fortwährend mit de» besten
Speisen und Getränken versehen seyn wer-
den.

Neuer Stohr.
Die Unterschriebenen machen hiermit be-

kannt, daß sie ebenfalls daS Stvbrgeschäfr in
dem obengenannten Gasthause betreiben, wo-
selbst sie sich neulich mit einem elegantem Af-
sortement von allen Sorten Frubliugöwaa-
ren versehen haben, bestehend niitcr "andern
Artickeln ans folgenden, nämlich:

Tücher von jeder Qualität und Farbe, ?

Casimir und Cafsinets von allen Farbe und
Preisen Velvets und Bords glänzende
Westenzeuge von allen Gattungen und den
neuesten Moden. Ein schönes Assortementvon
Dress-Seide uud modige Kattune,
von ,ehr netten Mustern?gebleichte und un-
gebleichte Musseline jede Art prächtiger
Schwals nnd glänzende Dreß-Halstücher ?

seidene Bänder, Strümpfe, Halstücher » sw.
Ebenfalls einen ausgedehnte Lorrath vou fri-
schen

Grocereien, Glas -- und
Queens - Waaren,

«SS«W«««nd überhaupt alle andere Arti-
ckel, die in dieses Geschäft einschlage», welche
sie so wohlfeil zu verkaufen gedenken, als sol- j
che an irgend einem ander» Stohr gekauft,

Sie lade» Alle ei», anzurnfen, ihre Waa-ren zn betrachten und für sich selbst zu urtbei-
len.

Alle Sorten Laiidesproducte werden an
dem höchsten Marktpreiß in Anstansch fürWaaren angenommen.

Thomas Weaver. !
Salomon Weaver.

Millerstaun, May v. nq?3m

Neue Taufscheine.
Eine ganz neue nnd schöne Art Geburts,

und Taufscheine sind soeben verfertiget wor-
den, und gemahlte »nd ungcmablte Ercm-plare sind in der Druckerei dieser Zeitung,!
beim Einzeln, Dntzend und Hundert, zu ei-
nem billigen Preis zu haben. Krämer und
andere können damit verseben werden.

Balsamisches Ängenwajser. iDieses vortrefflich Mittel für entzündete
und schwaclie nebst de» Gebrauchzet-tel dazu, ist beim Dürfend und Einzeln in die- i«er Druckerei zu haben.

Neuer Stohr.
B W. Landis,

Bedient sich dieser Gelegenheit einem ge,
ehrten Publikum ergebenst anzuzeigen, daß
er soeben einen neuen Stohr eröffnet bat, in
R. Hanse'S Hause, auf den, füd-westlichen
Ecke des Markt-Vierecks, in Allentann, allwo
vorräthig ist, ein ausgezeichnetes Assortementvon
Trockenen-, Nassen- 11. Ouienswaaren.
Nämlich : wollene Tücher nnd CaßinettS von
verschiedenen Farben nnd Preisen, Cattnne
uud Westenzenge, Muselins, eirische Leine-
wa»d, Strümpfe, Handschuhe, Halstücher,
Stocks, n. s. w.

Grocereicn.

findet sich vom besten

> und N.
Molasses, Zucker ünd Cassee von verschiede-
nen Preisen, Imperial- n. Gnnpowder Thee,
Chocolate, Gewürze, Farbestoffe, :e.

s Indem er seine Waare mit der größten
Sorgfalt für Baargeld eingekauft hat, so

!ylaubt er im Staude zu sein so wohlfeil als
irgendwo verkaufen zn können ; er bittet da-
her um geneigte» Zuspruch.

»Q"Fttr Laiidesprodukte wird er im»,er
deu höchsten Marktpreis im Austausch für
Waaren erlauben.

N. B. Er hat »och aus Hand ein Vorrath
von Eise » waaren, nämlich; Blister,
Schear und Castiel, Hand- und Rücksägen,
Bohren, Feilen, Cam's Hobeleisen, Meiseln,
Schlösser, Niegel, Bande», Schrauben, Sat-

! ler-Täcks, Pfannen, mctalene Kessel, Woll-
und Fur-Hüte, Blechgeschirr, u. s. w. Die-
weil er gesonnen ist nicht mehr in diesen Ar-

! tikeln zu handeln, so ist er gesonnen dieselben
! zum niedrigsten Einkaufspreis auszuverkau-
fen.

Allentaun, April 29. nq-3m

Nazareth Hotel.
Der Unterzeichnete benachrichtiget seine

Freunde nnd das Publikum achtungsvoll, daß
er von Bath nach dem wohlbekannten Gast-

! Hanse in Nazareth gezogen ist, welches früher
von William Craig bewohnt wurde, allwo er

i seine sonstigen Kunden zur besten Zufrieden-
! heit bedienen wird.
! Sein Gasthaus ist groß und geräumig und
! ist als ein allgemeiner Rubepuukt geeignet,
! Fremde gut zn bedienen, welche sich in Som-
merszeit der Landluft zu Nutze mache» wol-

i len. Alle Vorsorge ist getroffen, den Auf-
! enthalt bei ibm so angenehm als möglich zu
inachen. Die Zimmer sind lustig und ge-

! räumiq, seine Betten und Bcttzimmer kön-
! neu nicht übertroffen werden. Ei» vorzüg-
lich guter, woblbesetzter Tisch, und Getränke

! erster Qualität in seinem Bar, sollen nichts
! zu wünschen übrig lassen.?Mit einem Wort
er wird nichts unterlassen, nm sich drr Gunst
eines geehrten Publikums verdient zu machen.

Daniel Niegel.
Nazareth, April 2S. nq?3M

Ällentauu Hotel.
Tilghman Nupp

Macht hiermit seinen
Freunden nnd einem geehr-

i , reu Publikum überhaupt
Anzeige, daß er das

! wohlbckiiiiute Wirthshau-
! se zum Schild des

Allentann Hotels,
! bisher bewohnt von Capt. Samuel G um-
> p e r t, anf de», Marktvicreck der Stadt Al-
! lentann, bezogen bat?woselbst er sich anss
Beste zur Betreibung dieses Geschäfts einge-
richtet bat. Das Hans gewährt alle Be-

! quemlichkeit die Reisende »nd andere nur
mögen, uud die dabei befindliche

! Stallung ist neu und vornebm, und wird von
I keiner in der ganzen Gegend übertroffen,?

j Wasser für Pferde ist in, Ucbcrfluß und be-
> quem an der Stallung ; Hen »nd Hafer wird
! er immer vorrätbig balte», und an einem
! sorgsanien Stallknecht soll es auch nicht feh-
len.?-Durch feine Erfahr,»ig i» diesem Ge-
schäfte, welchem er sich schon früher gewid-

l met hatte, schmcichelt er sich i», Stande zn
sei», seine Kunden nach Verlangen bewirthe»zn könne».

Die besten Getränke, Speisen ,i»d Bette»
wird man immer bei ihm finden. Keine
Mühe soll gespart werden, um durch die
pünktlichste Aufwartung und billige Preiste
die Gewogenheit derjenige» zu verdiene», die
ih» mit ihrem Zuspruch beebren werden.

ist obiges Hause der Haltplan
»er Postkutsche» zwischen Philadelphia und
Manch Chunk, so wie auch der zwischen Rea-
diiig und Eastoii.
Allentaun, April 15. nq?tm

Dr. Eduard Ernenpntsch.
Zeigt den Bewobiicrn von Macungie und

der Umgegend biermir ergebenst an, daß er
von Notbrvcksvillc nach Br ein ig 6vi lle
gezogen ist, wo er in seiner Office, neben dem
Gasthanse des Hrn. Breinig, vorzüglich
in den Morgenstunden, zu sprechen ist.

?>pri> 22.

N a eh r i eh t.
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeich-

neten als Erecutoren der Hinterlassenschaft
des verstorbenen Cbristian D e l o n g,
letzthin von Lowbill Taunfchip, Vecha Cann-
ty, angestellt stud. Deßhalb werden alle die-
jenigen, welche »och an erjagter Hinterlas-
senschaft schuldig sind, hiermit ansgeforderr,
innerhalb t» Wochen an die Unterschriebenen
abzuzahlen. Deßgleichen werden auch die-
jenigen, welche ?och einige Anforderungen
an ersagte Hinterlassenschaft haben, hiermit
ersucht, bis zn cimeldeter Zeit ibre Rrchnun-
ge» wohlbescheinigt den Unterschriebene» zur
Abrechnung kiiizurcichen.

Jacob Delona, )
.

Delong.
April 22. »-km

Genlahlner Grps.
Sage r. K eck uud C o m p.

sind wäbrend der Jabrszeit verseben an ih-
rem Stobr in der Stadt oder an der Mnl'le,
mit Gvps von der besten Qualität.

May <!. nq-L»>

Verbcssertc tragbare

Pferde-Kraft.
Dresch-Maschine, Korn-Schäler llnd

Klee-Muhle.
T. D. Burals Patent.

Der Unterschriebene ist dankbar für die so
großmüthige Unterstützung, welche man ihm
bis daher hat zukommen lassen, und benach-
richtigt seine Freunde »nd das Publikum im
Allgemeinen, daß er fortfährt obeubenamte
berühmte Dreschmaschinen in der Stadt Al-
lentaun zu verfertigen, und zwar in der Ja-
messtraste, im ersten Viereck von Hagenbuchs
Wirthshaus.

Der wohl bekannte Gebrauch, um Dresch-maschinen von «nterschledlichcn Arten anzu-empfehlen, ist so allgemein, und ohne einiges
Verdienst, daß es die Schicklichkeit nicht er-
laubt ferner mehr zu sagen, daß die beispiel-
lose Nachfragenach obcnbenamter Maschine
hinlänglich für dessen Güte spricht. Es ist
nicht ein neuer unversuchter Artickel, er hat
den Vorzug vor alle andere ; seit mehr denn
sechs Jahren hat diese Maschine mehrere
Tausende in den Vereinigten Staaten ge-
dient in dem Gebranch unterschiedliche Früch-
te zu dreschen, u. s. w. Manche von ihnen
baben fünfzehn bis zwanzig tausend Bnschel
Frucht damit gedroschen, und die Maschine
arbeitet jetzt »och gut. Und nach einem auf-
richtigen und gründlichen Versuch hat man
angenommen, daß sie die beste bis jetzt erfun-dene Maschine der Art fei.

Ein Vorrath ist immer zu», Verkauf vor-
rärhig, aus den beste» Materialien verfer-
tigt und von guter Arbeit. Allen Bestellun-
gen soll gehörige und pünktliche Aufmerksam-
keit geschenkt und jede», Käufer Geiiugthuung
gegeben werden.

E. Kirkpatrick.
Wm. Ricksecker, Agent?

in Allentaun. 5
Schop an Romigs Mühle, ehemals

betrieben durch Jesse Capron nnd Co. nnd
letzthin durch Obenbemeldeten, hat aufge-
hört und wird nun einzig an obgemeldeter
Stelle betrieben.

Allentann, April 8. nq?3Mt

Stiesel uud Schuh-Stohr,
zum Schild des großen Stiefels,

No. 4. Wilsons Gebäude, in der Ha-
nn lton-Straße, Allentann.

Die Unterschriebenen haben kürzlich erhal-
ten und bieten zum Verkauf an:

2OO Paar Stie-
felu, s<lo Paar
lieber- Schübe ?

wollene Socks v.
verschiedenen Art

ten, ein vollständiges Assortement von
. Manns - Weibs-'nnd Kindcrscbtthen ;

wasserdichte Moracco-Schnhe fiir das
weibliche Geschlecht, und welche die mi-
Pelz gefüttert stnd.

Auch baben sie Binding-Fclle, alle Arte»
Leining-Leder, liebst Marocko, Kidd- und

' «chaaf - Felle, Kalbleder, ». f. w. bei der
j Quantität zu verkaufen.

Die obige Artickel sind alle von vorzügli-
cher Güte und in vollständiger Answabl bei
uns anzutreffen, und sie haben die Preise so
gestellt, daß czewiß Niemand darüber zu kla-
ge» haben wird.

Da sie jederzeit eine Anzahl nier Ge-
sellen, nnter ihrer Aufsicht, beschäftigt halten,
so können sie jede Art Kundciiarbeit auf die
kürzeste Anzeige, und nach den neuesten Mo-
den. aus das Beste verrichten.

Sie hoffen durch pünktliche und billige Be-
dienung, sich nicht nur der frnbern Kund-
schaft, sondern auch der des Publikums über-
haupt würdig zu »lache».

Jeremias Schmidt.
Anton Siegfried.

Allentaun, Oet. 30. nq-lJ

Kleider Stohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

Stohr, in der Hamilton - Straße, zwischen
Blnmers Buchstobr und dem Markt-Viereck,
Boas Hutstohr gegenüber, eine vollständige
Auswahl von feinen

Tüchern nnd Casemiers,
aller Arten, und eine vollständige Auswahlvon

Sommer-Gütern,
wie auch ein ausgedentcr Verrath von

Fertigen Kleidnngsstücken,
die nnter seiner eigenen Aufsicht gut und dau-
erhaft gemacht sind.

Er ladet das Publikum ein anzurufen, sei-ne Artickel zu besehen und für sich selbst zu ur-
theilen, denn er ist überzeugt, daß er Jeder-
mann zur Znfricdenheit zu bediene» im Stan-
de ist.

Auch hat er einen Vorrth von Stocks,
Hcmdckragen, Hemden und seidene Tücher
zu verkaufe», die aus Amerikanischer Seide
gemacht worden sind.

hat soeben die Nenyorker und Phi-
ladelphiaer Fäschen 6 empfangen und die-
jenigen, welche dafür unterschrieben baben,
belieben solche abznbolen.

ä p e-M aßen für Schneider stnd
immer bei ihm zn habe».

James Jameson.
Allentann, May l». nq?ll

Heinrich King,
Nechtsgelchrter.'

Hat seine Amtsstube in dem östlichen Front
Zimmer von George Haberackers Hotel, die
nächste Thüre zum Courtbause, wo er im-
mer bereit sein wird diejenige» zu empfan-
gen, welche jieiues Raths bedürfen.

Allentaun, März 25. nq-3Mt

So eben ist ,» der Druckerei des "Patri-
ots" zum Verkauf erhalten worteu :

Das Bilduiß des

General William 5). Garrison,
als General - Major der Vereinigte« Staa-

te» Armee.
57bigeS Bildniß ist sebr gut qetrossen, und

schicklich zum einrahme».?Preis 25 Cents.

Jndian Expeetorant,
Wird emvfohlen als die beste zubereitete Me-dizm für Husten, Erkältung, Auszehrung,

Engbrüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-men und alle Krankheiten der Brust und
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen und sehrrespektabel» Personen recommandirt, welche

durch dieselbe enrirt wurden. Viele, welchelange Zeit unter Husten uud Brustkrankheiten
litten nnd geglaubt haben sie wären mit der
Auszehrnng befalle», wurde» in kurzer Zeitgänzlich curirt und zur völligen Gesundheitgebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese de» folgende» Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf derselben hat:

Neu?) ork, Juni 15. 1838.
An Dr. Ja y n e.?Werther Herr! ?Ichhabe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpeeto-

rant, sowohl persönlich, als auch in meiner
Familie, für die letzten 6 Jahre, mit dem
größte» Nutzen. In der That, ich betrachtemem Leben verlängert durch den Gebrauchdieser schätzbaren Medizin, nebst dem Segen
Gottes, für verschiedene.

Für alle Fälle von Husten, Entzündung
der Brust, Lunge, und des Halses, empfehle
ich diese Medizin iinbcdcnenklich als die Beste
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andere die an liebeln leiden
woran ich gelitten habe, davon befreit wer-
den möchten, welches wie ich glaube gesche-
hen wird, wenn sie Ihr Erpeetorant gebrau-
chen. C. C. P. Cr o s by.

Dr. J a y n e,?Werther Herr.?Durch die
Gnade Gottes hat Ihr Jndian Erpeetorant
eine Heilung an mir bewirkt vor einen, sehr
elenden Zustand. Im letzten December be-
kam ich einen heftigen Anfall von Engbrüstig-
keit, eine Krankheit mit welcher ich schon
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
noch begleitet mit Heiserkeit, wehem Hals u.
Lunge», liebst einem beschwerliche» Husten
und große» Schwachheit, und als ich beinabe
erstickt war, wurde mir eine Flasche von Ih-rem Erpeetorant geschickt. Anfangs dachte '
ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein ,
als ich sah daß es so sehr empföhle» wurde
durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wohlbekannt bin, wurde ich veranlaßt es zu ge-
brauchen, und in wenigen Tagen war ich
vollkommen feheilt, noch habe ich bis jetzt ei-
nen Rückfall der Krankheitgebabi. Ich habenun eine so hohe Meinung von Ihrer Medi-
zin, daß wenn ich nur einige Flaschen davon
hätte, nnd keine mehr bekommen könnte, ichdieselben nicht für 10 Tbaler daS Stück geben
wurde. Ich verbleibe Sie berzlich grüßend,

John Seger.
Prediger der Baptisten Kirche.

Dr.J a >, n e?Werther Herr. ?<>ch habe
l fiir die letzte» 3 Monate Ihr Erpeetorant
bäufig in meiner Praris gebraucht, und füralle Anfälle von Erkältung, Huste», Entzün-dung der Lnngen, Anszehrnnq, Entbrünstig-

! keit, und Schwachheit der Brust ist es bestimmt
! die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtungsvoll der Jbrige
N. W. Williams.

Diese vortrefliche Medizin wird allein ächt
> verfertigt von ?r. lai n e No. 2». End

3te Straße, Pbiladelplna, und ist zu haben
bei Ludwig Schmidt, Apelbeke in Allentaun.

Achtung, Kahlköpft!
! Keine Entschuldigung für Perücken.

Von allen Mitteln, die ,emals erfundenwurde» zur Wiederberstellung »nd Erhal-
tung des Haares, hat sich nichts so wirksam

! erwiesen, wie Aliberts .<)aar-To»ic. Es feblt> selten das Haar gesnnd und schön wieder
berzustelleu. Viele die vor 3 Monate» »och
ganz kahl waren, könne» jetzt Köpfe mit iip.
pigcm Haar zeigen.

Abschrift eines Briefs von Dr.S.S. Fitch,
Philad. Mai 10.183 X

Dr. Jaine?Werther Herr.?lch fnhle
daß ich Ihnen kann, genug sagen zn»,
Vortheil von Aliberts Haar Tonic, welches
bie Ilmen verkaust wird. Mein Haar war
schon zwei labrc lang sehr stark ausgegangen,
und war schon sebr dun als ich anfing IhrMittel zu gebrauchen. In nngefäbr einer Wo-
che borte es auf auszufallen. Ich Zabers

i jetzt drei Monate gebraucht, und babe «»»

- wieder ei» so volles und dickes Haar auf inei-
j nein Kopf als ich mir nur immer wünschen
kann. Ich habe dieses Mittel auch einer
Anzabl meiner Frennde empfohlen, nnd siesprechen Alle gut davon. Wenn es pünktlich
angewendet wird babe ich gar keine» Zweifel »an einem guten Erfolg. Auch kan» sch nochbuiznfttgen, daß ich, ebe ich dieses Tonic
gebrauchte, schon beinahe alle die übrigenMittel zur Beförderung des Haarwuchsesgebraucht batte, wie: Macassar Qel, Bären
Oel, Vegetable Haar Tel, -c. mitwriiig odergar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Jhriae.

S. S. Filch,
(Von dem El'rw. C.C. Park, Prediger der
Baptisten Kirche zu Haeldon Field', N. I.

jFebr. 183ö.) Dr. D. Jaine?Mein Herr.
Cs macht mir Vergnügen Sie zn benacbricl?i tigrn, daß die Flasche von Aliberts Haar

j Tonic welche ich von Ihnen letzten Qctobcrerbielt, ganz zu meiner Zufriedenbeit gewirkt
bat. Mein Haar war für eine lange
sebr dünn. Allein seit zwei oder drei Jabrei,
fiel es so stark ans, daß mein Kopf brinabeganz kabl geworden war, nnd mich »ötl'iate,
um es zu verdecke», das Haar von beide,,
«eiten darüber zu kämmen. Allein nun
nachdem ich eine Flasche von Ibrein s>aarTonic gebraucht babe, ist mein Haarwuchs
wieder so üppich wie jemas. C C ParkDer Ehrw. Leonard Fletckier, Prediaer derBabtisten Kirche zu Great Valien, Pa der
mehr oder weniger kabl war seit vielenlabren, gebrauchte 3 Flaschen von dem Haar
<o»ie, uud bat jetzt einen schönen Anwncbsvon neneni Haar, über den ganzen Tbeil des

der zuvor kabl war. Cr schreibiMem Haar wächst sehr schön das versicher«'HS". L. FletscherWesl-Cbester, Pa. März 2. 183.Y
'

Diese Medecin ist im Großen und Kleinenzu haben be, Dr.D. Jaine, General Aae.it
No. ?(.. Sich 3te Straße, Pb.ladespiia^md
5. ' in Allentann,
fnr l <baler d>e Flaj l e.

Den 13 Nov.


